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Die Arten der seltsamen Gattimg A d c Ai a n, 1880 gehören
zu jenen Nematoden, die seiten und auch dann meist nur vereinzelt zum 
Vorschein kommen. Während meiner Untersuchungen traf ich jetzt zu­
gleich zwei /1 a/o/wiancs- Al ten an, die sich für die Wissenschaft ais neu 
erwiesen. Sie stammen beide aus Ungarn und können von den bisher be­
kannten Arten der Gattung leicht unterschieden werden.

Fiir die Überlassung der neuen Arten danke ich dem Sammler, Herrn 
D. B a j o m i (Budapest) auch an dieser Stelle.

Atdolainmsbalhyhiusn.  sp.
(A bb. 1 A - E )

$ : L =  0 ,56-0 ,0 0  mm; a = 2 7 - 2 0 ;  b =  3,6 -4 ,0 ;  c =  7 ,0-8 .2 ;  
V = 5 4 - 6 0 % .

Die Kutikula ist hinter dem Kopf fein, aber deutlich quergeringelt, 
weist 1 5 -1 8  Ringe auf. Auch an der Suhkutikula läßt sich stellenweise 
eine feine Kingelung erkennen. Die Kutikula trägt 28 —32 —durchschnitt­
lich 30 — erhabene Längsrippen, die kurz hinter dem Kopf beginnen und 
bis 2/3 der Schwanziänge reichen.

Der Kopf ist relativ breit, 3 p, der Körper am Proximalende des 
Ösophagus 5 ,5-6m al breiter als der Kopf. Die abgerundeten Lippen sind 
leicht jedoch merklich abgesetzt. Ktwa 1 % Kopfbreiten hinter dem Vor­
derende befinden sich die kleinen, ziemlich schwer erkennbaren Seiten­
organe. Das schwach kutikularisierte Mundrohr läuft fast gerade nach 
hinten; seine Länge beträgt 8 5 -9 3  p, seine Breite 1 ,3 -1 ,5  p. Der hinte­
re muskulöse, bulhusartige Abschnitt des Ösophagus beträgt eine Länge 
von 5 8 -6 8  p, nimmt also 38-43%  der Totallänge des Ösophagus ein. 
Das Hemizonid liegt vor der Mitte des erwähnten Ösophagusabschnittes. 
Die Kardia ist etwa so lang wie breit und auch der Unddarm beinahe so 
lang wie der anale Körperdurchmesser.



Vergleichen wir die Abstände zwischen dem Ösophagusende und der 
Vulva bzw. zwischen der Vulva und  dem Anus, so finden wir einmal den 
einen, andersm al den anderen A bstand als etwas längerer. Selbst der 
Ösophagus ist hingegen stets etwas kürzer als der A bstand Ösophagus­
en d e—Vulva.

Die Vulva ist der G attungscharakteristik  gemäß gef lügelt und stark 
kutikularisiert. Die Gonaden sind paarig, mäßig lang.

Der Abstand Vulva —Analüffnung beträgt 2,2 —2,5 Schwanzlängen. 
Selbst der Schwanz ist 4.6 —5,7mal länger als die Analbreite, hat eine 
kegelförmige Gestalt, läuft gerade und ist am finde in ein scharfes, faden­
artiges Spitzchen ausgezogen. Der Leibeshöhleninhalt läßt die hintere 
Schwanzhälfte leer.

Männchen wurden nicht angetroffen.
D i a g n o s e :  Eine kleine Art, mit verhältnismäßig

weniger verengtem Vorderende, geringelter Halskutikula, abgesetztem 
Kopf, etwa 30 Kutikularippen, kurzem, am finde fein ausgezogenem, 
hinten leerem Schwanz. Q unbekannt.

Aufgrund der geringelten Halsregion steht d /z/o/uiwes n.
sp. der Art .1. ?MowAi7ÍM.s (Y e a t e s, 1967) J a i r a j p u r i & H o o - 
p e r, 1968 nahe, kann aber durch die folgenden Merkmale leicht von ihr 
getrennt werden: Körper kleiner f?Mo;/7 n7 ÍM.s 6,7 — 1,04 mm lang), Kopf 
abgesetzt, Zahl der Kutikularippen geringer (bei /Mow/n'/ws etwa 50 Kip­
pen), Vulva weiter hinten (G/mM'/d/bcs.' V - 44 — 52%), muskulöser Öso­
phagusabschnitt relativ länger (bei wno/H/bi.s- nur 1/3 der gesamten Oso- 
phaguslänge) und Schwanz anders geformt. Hier soll bemerkt werden, daß 
sich eine sehr feine Kutikularingelungander Halsregion ausnahmsweise 
auch bei der Art fxryrepAn/M.S' de Man, 1880 erkennen läßt.
Die neue Art unterscheidet sich jedoch durch mehrere Merkmale 
Kopfform, Zahl der Kutikularippen. usw. — auch von der genannten 
Art.

H o 1 o t  v p u s: $ im Präparat H/5104 in der Sammlung des Ver­
fassers.

T y p i s c h e r  F u n d o r t :  Alsóhegy, Tölténves — Dohne in Nord­
ungarn, D etritus, IV. 1967. leg.: H a j o m i. Zahl der beobachteten E x­
emplare: 4 $, 1 juv.

Aulnlaimus naunoccphalus n. sp.
(Aht). 2 A - D )

$ : L  = 0,77 — 0,83 mm; a = 31 — 35; b =  6  — 7; c = 4.5 —4,6; V = 
44 — 48%.

Die Kutikula und Subkutikula ist in der ganzen Kürperlänge glatt, 
nicht geringelt; die vorige trägt mehr als 40 sehr feine Längsrippen, die 
hinten in 1/3 der Schwanzlänge enden.

Der abgesetzte Kopf ist winzig, lediglich 2,5 g breit, auffallend klein; 
Körper am Proximalende des Ösophagus 8 mal breiter als der Kopf. Etwa
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A bb. ¡. АмМаммм.! n . sp. A : V orderende, ¿03()X ; ib  Ö sophagusreg ion , f!8«X ;
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3 Ko]ifl)reiten hinter den seitlich ausgezogenen Lippen befinden sieh die 
kleinen undeutlichen Seitenorganc. Dem außerordentlich engen Kopf 
entsprechend ist auch das Mundrohr sehr dünn: während es 77 g lang ist, 
beträgt seine (¡icke bloß 1 g. Der hintere muskulöse Ösophagusabschnitt 
ist 52 — 55 g lang, nimmt 40% der gesamten Ösophaguslänge ein. Die 
Kardia weist eine zungenförmige Gestalt auf. Das Hemizonid liegt bei 
der Mitte des Ösophagusbulbus.

Der Abstand zwischen dem Ösophagusendc und der Vulva ist 
] ,(ima! länger als der Ösophagus selbst, der Abstand zwischen der Vulva 
um! der Analöffnung noch etwas länger.

Die leicht eingesenkte Vagina weist große,,Flügel" auf; die Gonaden 
sind paarig. Der Abstand Vulva —Anus ist anderthalbmal länger als der 
Schwanz. Dieser letztere beträgt 11 12 Analbreiten, läuft int vorderen
Drittel ziemlich dick, dann aber stark verschmälert nach hinten und 
endet haarfein. An der Stelle, wo sich der Schwanz merklich verengt, 
wird die Kutikula deutlich dicker.

Männchen wurden nicht erbeutet.
D i a g n o s e: Mine mittellange —Art, mit außerordent­

lich kleinem, abgesetztem Kopf, zugespitzen Lippen, glatter Halsrcgion. 
mehr als 40 Kutikularippen, recht dünnem Mundrohr, auffallender 
Vagina und langem, fadenartig ausgezogenem Schwanz. ^ unbekannt.

Wegen des langen Schwanzes ähnelt die neue Art nunno-
n. sp. stark der Art .4 ./Mi/ormis ( T i mm,  1057) - f a i r a  j p u r i  

& H o o  per ,  1008, sie unterscheidet sich jedoch durch die wesentlich 
größere Zahl der Kutikularippen (nach T i nt m befinden sich 10. 
nach -1 a i r a j p u r i  und H o o p e r 2<t Kutikularippen bei/¿/i/onais/. 
dett größeren Ösophagusbulbus (dieser muskulöse Abschnitt des Öso­
phagus ist in der Zeichnung von -1 a i r a j p u r i und H o o p e r nur 
etwa 30 — 35 c lang, nach T i m m s Zeichnung sogar nur kaum 1/4 der 
gesamten Ösophaguslängc), ferner durch den anderen Ihm des Schwanzes 
von der letztgenannten Art .

H o I o t y p u s: : im Präparat H/0372 in der Sammlung des Ver­
fassers.

T y p i s c h e r F u n d o r t: Alsóhegy, Meteor —Höhle in Nordun­
garn. ¡Detritus, IV. 1007, leg.: B a j o m i  ( 1  $, 2 juv.). — Weiterer 
Fundort: Keszthely (Ungarn), Agrarboden, V. 1067.

A uhdaim usoxyecphalus d e  Man,  1880

Diese relativ häufigste Art der Gattung habe ich in Ungarn an den 
folgenden neueren Mundorten gesammelt: Alsógöd. Göder Insel, X. 1050 
( 2  $); Győr, Itadó—Insel, Rasenboden, VI. 1003 (1 $); Szada, Mais- 
wurzcln, XL 1063 (3 O); Veresegyház, faulende /Isgamgas-Wurzeln. X. 
1063 (2 $, 1 j*); Budapest, XL Bezirk, Gartenerde, VI. 1007 ( 2  $); Keszt­
hely, Agrarboden, XL 1067 ( 2  $, 4 juv.).

Das einzige erbeutete Männchen trug drei Präanalpapillen.
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A b b .  2 . A ii?o y u 2//;M s n .  s p .  A :  V o r d e r e n d e ,  2 0 3 0 X ;  H : ( ) s o p h a g u s r e g i o n ,
OSO X i  C :  V u l v a g e g e n d ,  1 3 0 0 X i  D :  S c h w a n z ,  6 2 0 X



.IftMutntR.s oüv/ttepArtböS' wurtie bisher nus den folgenden Lantiért) 
erwäiint:Niederiantie (tie Alán,  1880),Mowjetutiion:Hstiand ( l í r a  ti, 
1957), Hrasiiien (AI e y i, 1957)*, Ungarn (A n d r á s s v, 1963), Ghana 
( A n d r á s s v ,  1965), Mng)ata) ( . J a i r a j p u r i  & H o n  pe r ,  1968) 
und Ciliié (ein neuer Beitrag: Axapa, Nordchiie, Zitronenwurzein, XI. 
Í965, von tnirgesannneit).

i)ic Gattung Auioiaimus de Alan,  1880

Us gibt zwei Arbeiten, in denen Bestimmungsschiiissei für die AMMub 
—Arten veröffentiietit worden sind, und zwar die Arbeiten von 

A n d r á s s y (1967) und J a i r a j p u r i & H o o p e r (1968). Beide 
A'erfasser berichteten in diesen nur über drei Arten, inzwischen ist je­
doch die Zahl der in die Gattung eingercihten Arten mein- als ins Doppelte 
angewachsen, im  die Bestimmung der Arten zu erieiehtern, halte ich 
es deshalb i'iir zweckmäßig, einen neueren Schiiissei xusammenxusteiien.

in ihrer erwähnten Arbeit (1968) befassten siet) ,1 a i r a j ]) u r i und 
H o o p e r  mit der taxouomischen Bevisiot) (icr Gattung und reihten 
sie in die Famiiic Axonoiaimidao i)zw. Unterfamiiie Auloiaiminae ein. 
Zu der Diagnose der Gattung habe ich nichts hinxuxufiigcn.

Die 7 bekannten Arten der Gattung AM/o/ubaMs sind die folgenden:
A. hathybius n. sp.
A. costatus A n d l* á s s v, 1967
A. fiiiformis (T i m m, 1957) -i a i r a j ]) u r i & H o o p e r, )968 

Syn.: T i tu m, 1957
A. meyii i, o o i, 1961

Syn.: in A l e y i ,  1951 nec d e A l a n .  1880
A .m ow hilius  ( A ' ( ; a t e s ,  1967) J a i r a j p u r i  & H o o p e r ,  1968 

Syn.: /krMfbn'bnuw/ ta<w/b/boa A c a t e s ,  1967 
A. mmnoee[)i):tius n. s]).
A. oxyeepitaius d e  Alan,  1880 — Typische Art!

Bestimmungsschiüssei für die Aa/o/dbaM-s' —Arten
1 (4) Schwanz sein* iang, 12—14mal iänger ais die Anaibreite.
2  (3) Zahi der iiutikularippen etwa 2 0 . — $: L = 0,67 — 0,72 nun;

a = 34 — 36; b = 6,2 —6,4; c = 3,3 —3,5. (j*: L =  0,68 tnm; 
a -- 35; b = 6,3; c = 3,9; FD: ?

fiiiformis (T i m m)
3 (2) Zab) der Kutikularippcu etwa 40. — $: L =  0,77 — 0,83 mm;

a =  31 —35; b = 6  — 7; c — 4,5 —4,6; V - 44 — 48%. ^ unité 
kannt.

naunocephaius tt. sp.

* M instweiien is t es fraglich , oh  <fer von M e y  [ besciiriebenc b rasiiian ische N em ato d e  
xu d ieser A rt g eh ö rt (K ö rp e r iänger, Ö sophagus kü rzer, V u iv a  w eiter vorn).
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4 (1) Schwanz kürzer, nur 5-8m a) länger als die Ana! breite.
5 (8 ) Haisregion fein aber dcutiich geringeit.
6  (7) Zahi der K utikuiarippen etw a 30; Ösophagusbuibus ungefäiu-

40% der gesamten Ösophagusiänge. -  L = 0,50-0,60 mm; 
a  =; 27-20; b =  3 .6 -4 ,0 ; c =  7,0-8,2; V =  54-60% . ^ un­
bekannt.

bathybius n. sp.
7 (6 ) Zahi der Kutikuiarippen etwa 50; Ösophagusbuibus nur etwa

30% der gesamten Ösophagusiänge. — $: L =  0 ,70 - 1.04 nun; 
a = 31-38; b = 6 ,7 -9 ,0 ;  c = 5 ,5-0 ,0; V = 44-52% . ¿k L =  
0,73-1,06 mm; a = 33-45; b = 6 ,6 - 8 ,6 ; c = 8,5-11,2; PO*
2 - 3 .

muwiiitius (Y c a t  e s)
8  (5) Haisregion giatt, ungeringcit.
0  (1 0 ) Kutikuia )nit etwa 2 0  stark vorragenden Längsrippen. —

L -  0 ,71-0 ,74 mm; a = 26-20; b = 6 ,2 -6 ,4 ; c = (;,4-7,2;
V = 54 — 55%. ^ unbekannt.

costaius A n (i r ä  s s y
10 (0 ) Kutikuia mit etwa 40 feinen Längsri))[)en.
1 1  ( 1 2 ) Hintere Häifte fies Schwanzes ieer, oiuie Leiitcsitoidcninhalt; ^

mit 2  — 3 Präanaiorganen. — $: L = 0,51 -0 ,9 0  mm; a =  2 4 -  
34; b =  4 ,1-7 ,2; c = 5 ,5-0 .3; V = 48-58% . L = 0 ,4 7 -  
0,76 mm; a =  25-30; b — 4 ,5-5 ,5; c = 6 - 1 2 ; PO: 2 - 3 .

oxycepliaius d e Ai a n
1 2  (11) Hinterer Dritte) des Schwanzes ieer; mit 6  Präanaiorganen. —

$: ij =  0 ,51-0 ,53 mm; a = 26-27; h 4 ,1-4 .3; (, = 4 /;;
V = 52-56% . L - 0,58 mm; a =  30; b — 4,3; c -  10,5; 
PO: 6 .

mcyii iy o o f
Arten wurden bisher aus den folgenden Ländern auf-

gezeichnet:
E u r o p a :  Niederlande f E s t i a t u i  fo:ryfc- 

/ ,  Itaiien f  picy/i), Ungarn ( * J , 
Engiand

A s i e n :  Ost -  Pakistan Mongoiei (̂ coAfaPiö'
A f  r i k a: Ghana foa:yf'cpAufM.ŝ ).
A m e r i k a: Brasiiien C0 3 7/cepMM.s), ('i)iie fo.r//ce/;/M///f.sJ.
A u s t  r a i i c n: Neuseeiatui f  %

sctimi'irr'M

A n d r ä s s y ,  I .  I!)fi3. X em atologiselie  X otixen. 12. -  A nn. U n iv . Sei. B u d ap es t. <i: 
3 - 1 2 .

A n d  r a, s s y , I .  MUSS. Mrd- u n d  H üßw asser-N em atoden  au s  G h an a . K lasse  A dcnophorea  
(A phasn iid ia). — O pusc. Xool. B u d a p es t, 3: 127— 131.
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